
kıirchlicher Strömungen zwischen Neu- Gegen Assıve Widerstände Aaus der
Delhi und Uppsala. Dabei wiırd manchmal Kurıie, deren Schilderung den Autor auf
leider allzuviel Nachdruck auf das Wır- jeden Fall als einen Intimkenner des
ken der Kirche 1n und für die Welt Zweiten Vatikanischen Konzıls ausweılsen,
gelegt und dieses wıe eine Sanz eue wendet sıch der apst 1U  - die gEesaMTE
Errungenschaft der COkumene dargestellt. Kiırche, S1€e für seine Offinung eıner
Das schmälert jedoch kaum das Verdienst, eTNEeLLEeTIeN ökumenis:  en Bewegung
das sıch Margaret ash miıt diesem glän- gewıinnen. Kurialmachenschaften bewegen
zenden und stimulierenden Entwurt CI - ıh eıner Pılgerfahrt 1Ns
worben hat. Heıilige Land, 1n deren Verlauf siıch

Walter Mülhller-Römheld VO Christi Stimme gerufen AA

Kommunionsempfang 1n einem ortho-
Sebastian Knecht, Dıie Vısıon des Papstes. doxen und einem lutherischen Gottes-

Erzählung. Verlag Styrıa, Graz-Wıen- dienst gedrängt fühlt. Dıie damıt unerbitt-
Köln/Vandenhoeck Ruprecht, GÖt- lıch gewordene Konsequenz tührt schlie{-
tingen 1975 147 Seıiten. Lam. Papp- li ZU Höhepunkt der Erzählung, einem
band 19,80 konzelebrierten eucharistischen Pfingst-
Es 1St wohl das Mal, daß 1n dieser gottesdienst auf der Insel Patmos, dem

Zeitschrift ıne UT Be- die Oberhäupter aller großen kontessio-„Erzählung“ nellen Gruppen der Christenheit teilneh-sprechung kommt. ber das vorliegende
Bändchen gebietet dies sowohl der inen. „In dem gemeınsamen Empfang des
Aktualität der angesprochenen ökume- Leibes Christi wurden die Versammelten

einem Leib“ S 142)nıschen Fragen als auch der Ver-
Der Leser kann sıch durch diese Ge-trautheit mit der dahinter stehenden

Wirklichkeit, MIi1t der der pseudonyme schichte hineinführen lassen 1n die SOSCc-
Autor dem Leser weıit mehr VO  e} seiner nannten „nichttheologischen“ Ww1ıe auch die

durchausPersönlichkeit mitteilt als durch die Nen- tradıitionell gepragten
Nung se1ines Namens. Welcher „promiınente theologischen Elemente des Papsttums,

un darın dürfte der Wert dieses Bänd-Theologe“ und „Intimkenner der ökume- chens gerade tür nıchtkatholische Lesernıschen Bewegung“ (Klappentext) hätte
ıcht schon einmal diesen 'Iraum gehabt: liegen. Doch arüber hinaus richtet N

alle, die sıch VO Iraum eınes „Papa„Wenn ıch einmal Papst war Pr Doch angelicus“ wachruten lassen, die Frage,haben WIr inzwischen 1mM Bereich der
Exegese wohl genügend ber die Bedeu- ob WIr nıcht „eine CNSC Vorstellung

von der Kıiırcheneinheit und ine zenNn-tung der verschiedenen Lıteraturgattungen tralistische VO  e iıhrer Leitung“ habengelernt, auch diesen Iraum des
„Sebastian Knecht“ als einen ernstzuneh- S 47)
menden Beitrag AB ökumenischen Dialog Und doch ware die „Visıon des Papstes”

ein Trugbild, wenn damıt dıe IN Ver-akzeptieren.
Eın mıiıt eıiner gewissen Naherwartung antwOortun für eine Cus Inıtiative 1n

ertraumter Papst sıeht sıch durch eine der ökumenis:  en Bewegung den Ober-
häuptern angelastet würde. Auch eınVision tundamental VOTLT die Frage der

Eıinheit der Christen gestellt. Er sıeht den Papst kann 1Ur dann spektakuläre Schritte
zerrissenen un!: dann den geheilten eıb auf die Einheit LunNn, wenn diese durch

die konkrete Sökumenische Praxıs 1n denChristi un Ort die Aufforderung: SAl Gemeinden erprobt, ertahren un! Ta-will, daß alle e1ins sind. Tue Buße!“
30) gCcn werden. Klaus Schmidt
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